
Der Körper ist von rechtecki-

gem Format, mittelgroß und 

muskulös, aber noch schlank 

und elegant. Der Rücken ist 

fast gerade, die Kruppe leicht 

höher als die Schultern. Die 

Beine sind schlank und mittel-

lang, die Pfoten sind oval. Der 

Schwanz besteht aus Knicken 

und/oder Biegungen in ver-

schiedenen Kombinationen, 

die schon am Ansatz begin-

nen. Der Schwanz hat minde-

stens 3 Wirbel, ist aber nicht 

länger als ein Viertel der Kör-

perlänge. Der Kopf hat sanft 

gerundete Konturen. Der 

Oberkopf ist etwas flach. Das 

Profil ist geschwungen, die  

leichte Einbuchtung befindet 

sich unterhalb der Augenhöhe. 

Römische Nase. 

Das Kinn ist kräftig, die 

Schnauze ist ausgeprägt, fein 

und oval. Die Ohren sind groß, 

breit am Ansatz, mit leicht 

gerundeten Spitzen und hoch 

platziert. Ihre Öffnung zeigt 

etwas zur Seite. Die Augen 

sind groß, oval und stehen 

fast gerade. Die Farbe ist ein 

intensives Blau. Das Fell ist 

kurz und glänzend und eng 

anliegend. Es besitzt eine 

seidige, aber griffige Textur 

mit minimaler Unterwolle. 

Farbvarianten:        

Die Mekong Bobtail ist eine 

Pointkatze mit Siam-

Abzeichen und in allen Point-

farben ohne Weiß anerkannt. 
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GESCHICHTE 
 
Die Mekong Bobtail ist eine mittel-
große, relativ kräftige Kurzhaarkat-
ze mit Siam-Abzeichen und einem 
Botail-Schwanz, der unterschied-
lich lang sin kann. Tatsächlich ist 
die Mekong Bobtail eine natürlich 
weit verbreitete Rasse im südost-
asiatischen Raum, Iran, Irak, Chi-
na, Mongolei, Laos, Burma, Viet-
nam. Bereits Charles Darwin 
schrieb in seinem Buch The Varia-
tion of Animals and Plants under 
Domestication, 1883: « everywhere 
in huge areas, namely-malayan 
Archipels, in Siam, China and Bur-
ma, all cats have short tails - ap-
proximately half of the appropriate 
length, this is frequently connected 
with some kind of a knot  in the end 
». Darwin spricht hier von Katzen 
mit Siam-Abzeichen, die sehr oft 
einen verkürzten Schwanz haben. 
Es war nicht einfach, ein experi-
mentelles Zuchtprogramm in Russ-
land durchzuführen.  Eine der er-
sten Mekong Bobtail war die Katze 
des berühmten Schauspielers Mi-
chael Gluzskomu, welche dieser 
aus Südostasien importiert hatte 
und die älter als 20 Jahre wurde. 
Vor 20 Jahren brachten Olesya 
Olga Petrovna und Ivan Kazimiro-
vich Opachek Klub Korgorushi, die 
ersten Katzen aus dem Iran nach 
Russland, wo diese Rasse kulti-
viert und gezielt gezüchtet wurde. 
So war die Mekong So war die 
Mekong Bobtail noch in 1980-ger 
Jahren nicht sehr bekannt, als L.L. 
Lisenkovoj sich vergeblich an ver-
schiedene Vereine wandte, um 
Katzen für ihre Experimentalzucht 
zu finden, so dass sie die Katzen 
aus ihren Ursprungsländern impor-
tieren mußte. 
 

Der Name der Rasse wurde, 
um sie von der Thai zu unter-
scheiden, nach dem längsten 
Fluß in Südostasien, dem Me-
kong, gewählt. Die Meinung, 
dass hier sogenannte Thaikat-
zen oder Siam alten Typs ein-
gekreuzt wurden, und so die 
Mekong Bobtail entstanden ist, 
ist daher nicht richtig. Es wur-
den Katzen aus den genannten 
Ländern nach Russland impor-
tiert und gezielt ein Zuchtpro-
gramm verfolgt, an dem die 
WCF allround Richterin 
Lyudmila Ensina maßgeblich 
beteiligt war. Tatsächlich war 
bereits im ersten Standard der 

Mekong Bobtail, welcher von 
der allround Richterin Olga 
Mironova 1994 verfaßt wurde, 
verboten, irgendwelche Ras-
sen (auch nicht die Thai) ein-
zukreuzen. Auch in der überar-
beiteten Version des Stan-
dards, welche 1998 von der 
russischen Expertenkommissi-
on MKEF in Moskau verab-
schiedet wurde, war eine Ein-
kreuzung anderer Rassen ver-
boten. Es sollte aber noch bis 
zum 14. August 2004 dauern, 
dass die Mekong Bobtail von 
der WCF als Rasse anerkannt 
wurde.  
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